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Aus dem Gemeinderat

 
Inbetriebnahme der Personenunterführung beim Bahnhof Berg 
Der Gemeinderat freut sich darüber, dass ein langjähriges Anliegen der 
Bevölkerung seitens der SBB / Thurbo umgesetzt wurde und der Bahn-
hof Berg ab Mai über einen zeitgemässen Ausbaustandard verfügt, was 
allen Benutzern entgegenkommt. Die Inbetriebnahme der gleichen Infra-
struktur für den Bahnhof Kehlhof erfolgt nach Beendigung der Bauarbei-
ten zu einem späteren Zeitpunkt. 
 
Doppelspurausbau der SBB / Thurbo 
Aus Sicht der Gemeinde sind die Arbeiten für den Doppelspurausbau 
bisher gut verlaufen. Vertreter der Gemeinde treffen sich periodisch mit 
der Bauleitung der SBB und besprechen Aktuelles. Neben den bereits 
umgesetzten Werkleitungsumlagen kommen immer wieder neue Ge-
schäfte auf, die zu behandeln sind. Dies betrifft unter anderem die Um-
gebungsgestaltung beim Bahnhof Kehlhof, die Umlage einer Meteor-
wasserleitung beim Bahnübergang Prestenberg (welche erst bei den 
Bauarbeiten der SBB zum Vorschein gekommen ist), die Regelung des 
Verkehrs bei Sperrungen der Bahnübergänge, die Renaturierung des 
Mühlitobelbachs beim neuen Bahndamm (ehemals Viadukt) usw. Sämt-
liche Geschäfte konnten bis jetzt in einer kooperativen Art und Weise 
besprochen und umgesetzt werden.   
 
Start der Sanierungsarbeiten der Hauptstrasse Berg anfangs Mai 
Am 2. Mai haben die Bauarbeiten für die Sanierung der westlichen Fahr-
bahnseite der Kantonsstrasse zwischen den Abzweigern Andhauser-
strasse und Kehlhofstrasse begonnen. Da auf dieser Strassenseite keine 
Werkleitungen zu sanieren sind, wird mit einer Baudauer von rund zehn 
Wochen gerechnet. Der Einbau des Deckbelages auf der ganzen Fahr-
bahnbreite ist dann in den Schulferien vorgesehen. Während diesen 
Tagen ist wegen der Vollsperrung der Strasse mit einer weiträumigen 
Verkehrsumleitung zu rechnen. Weitere Details zu dieser Baustelle kön-
nen Sie dem Info-Schreiben des kantonalen Tiefbauamtes entnehmen. 
 
Sanierung der Wasserleitungen in Mauren 
Die von den Stimmbürgern bewilligte Sanierung der Wasserleitung in der 
Schulstrasse ist abgeschlossen. Der Beginn der Sanierung der Wasser-
leitung in der Haldenstrasse ist in Absprache mit der SBB ab Juni vorge-
sehen. 
 
 

 
Rechnungsgemeindeversammlung am Dienstag, 23. Mai 2017 
Die diesjährige Rechnungsgemeindeversammlung findet am Dienstag, 
23. Mai 2017, ab 20.00 Uhr, in der Halle Neuwies statt. Dies im An-
schluss an die Versammlung der Volksschulgemeinde Berg-Birwinken. 
Neben der Präsentation und der Abnahme der Rechnungsabschlüsse 
der Politischen Gemeinde und der Technischen Betriebe sind verschie-
dene Einbürgerungen sowie die Wahl von Urnenoffizianten traktandiert.  
Obwohl dieses Mal keine spezielle Präsentation vorgesehen ist, freut 
sich der Gemeinderat über eine rege Beteiligung. 
 
Verwaltungsbericht 2016 
In der Botschaft zur Gemeindeversammlung ist wiederum der Verwal-
tungsbericht der Gemeinde enthalten, den wir Ihnen gerne zur Durch-
sicht empfehlen, da darin wesentliche Hinweise zur Entwicklung der 
Gemeinde aufgezeigt sind. 
Sie können daraus unter anderem ersehen, dass im Jahr 2016 die Be-
völkerung trotz der regen Bautätigkeit nicht oder nur unwesentlich zuge-
nommen hat. Die Fallzahlen beim Arbeitsamt waren etwas rückläufig, 
dafür haben sie in der Sozialhilfe zugenommen. Die Bauinvestitionen 
sind nochmals gestiegen und bewegen sich weiter auf einem sehr hohen 
Niveau, dies auch ohne Berücksichtigung der Investitionen der SBB auf 
unserem Gemeindegebiet.  
Im Weiteren wird aufgezeigt, dass rund ein Drittel der Bevölkerung, d.h. 
1104 Personen von der individuellen Prämienverbilligung bei der Kran-
kenkasse profitieren, was einem Aufwand von Fr. 1.27 Mio. entspricht. 
Da im Jahr 2016 kein einmaliger und ausserordentlicher Steuerertrag zu 
verzeichnen war, hat sich die Steuerkraft pro Einwohner auf Fr. 1867.– 
(Vorjahr Fr. 2153.–) reduziert. 
 
Inbetriebnahme der Postagentur Berg 
erst im September 2017 
Seitens der Post wurde der Gemeinde mitgeteilt, 
dass sich die Inbetriebnahme der Postagentur verzögert. Die Schlies-
sung der Poststelle und somit der Start der Postagentur im Volg-Laden 
ist nun auf Mitte September vorgesehen. Weiteres dazu ersehen Sie aus 
dem Info-Schreiben der Post. 
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Aus dem Gemeinderat
 
 
Versorgungsauftrag mit der Gemeinde Weinfelden für die 
Wasserversorgung im Gebiet Unterhard  
Bei der Prüfung ihrer Unterlagen haben die Technischen Betriebe Wein-
felden (TBW) festgestellt, dass bezüglich der Wasserversorgung im 
Unterhard auf dem Gebiet der Gemeinde Berg keine schriftliche Verein-
barung zwischen den Gemeinden Berg und Weinfelden besteht. 
Im zwischenzeitlich erstellten Vertrag wird festgehalten, dass die Was-
serversorgung auf diesem Gemeindegebiet wie bisher vollumfänglich 
durch die Gemeinde Weinfelden bewerkstelligt wird. Das Wasserlei-
tungsnetz ist Bestandteil der Wasserversorgung von Weinfelden und 
auch in deren Eigentum. Investitionen und Unterhalt der Wasserleitun-
gen liegen in der Kompetenz der Gemeinde Weinfelden und gehen voll-
umfänglich zu deren Lasten. Die Verrechnung der Wasserbezüge an die 
Kunden erfolgt direkt durch die Technischen Betriebe Weinfelden. 
Der Gemeinderat hat den Vertrag, der auf die Dauer von 20 Jahren ab-
geschlossen wird und am 1. Januar 2017 begonnen hat, genehmigt. 
 
Archiv für Vereine im Zivilschutzraum des Schulhauses Neuberg 
eingerichtet 
Auf der Basis der Bedarfsabklärungen durch Hans Blaser, Vereinsvertre-
ter, gegenüber der Gemeinde, hat sich die Gemeinde bereit erklärt, in 
einem der neuen Zivilschutzräume des neu gebauten Schulhauses einen 
Archivraum zur Verfügung zu stellen und die dazu notwendigen Archiv-
schränke zu beschaffen. Die Schlüssel für den Zutritt zu den Zivilschutz-
räumen sind bei der Schulverwaltung oder beim Schulsekretariat depo-
niert. Für sensible oder sehr wertvolle Akten sind die Zivilschutzräume 
nicht geeignet. Hans Blaser wird die Vereine über das weitere Vorgehen 
informieren. 
 
Aktuelle Infos auf der Gemeinde Homepage 
Aktuelle Informationen zu Entscheiden des Gemeinderates, Arbeitsver-
gaben, Bauabrechnungen, aufliegenden oder bewilligten Baugesuchen 
und zu Sonstigem können Sie aus der Homepage der Gemeinde ersehen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Anfrage der Brauchli Ziegelei AG für einen Gasanschluss 
Die Ziegelei Brauchli beabsichtigt den Energieträger zu wechseln. Bis 
heute basiert die Produktion auf Öl. Die Unternehmung trägt sich nun mit 

dem Gedanken auf Erdgas um-
zustellen und ist deshalb an die 
Gemeinde gelangt, den An-
schluss an das Gasversor-
gungsnetz von Berg zu prüfen. 
Nach Abklärungen der Techni-
schen Betriebe Weinfelden, 
welche für die Betreuung des 

Gasnetzes von Berg zuständig sind, müsste die Versorgung ab der 
Druckreduzierstation an der Ottenbergstrasse 8 erfolgen. Die neue Lei-
tungsführung der Hochdruckgasleitung würde über die Ottenbergstrasse 
– Obere Kirchstrasse – Hauptstrasse – Neuwiesstrasse – Bahnhof-
strasse zur Ziegelei führen. Auf dem südlichen Teil des Grundstücks der 
Ziegelei wäre der Bau einer weiteren Druckreduzierstation notwendig. 
Der Gemeinderat ist an der Prüfung des Antrages und wird zu einem 
späteren Zeitpunkt weiter darüber informieren.  
 
Dank an Mahlzeitendienst 
Der Gemeinderat hat die von Trudy Krucker erstellte Jahresrechnung 
2016 zur Kenntnis genommen. Er möchte sich auch an dieser Stelle bei 
ihr sowie ihrem Team für den Einsatz im vergangenen Jahr zugunsten 
der Mitmenschen in der Gemeinde bedanken. 
 
Tag des Denkmals am Sonntag, 10. September 2017, in Berg 
Das kantonale Amt für Denkmalpflege hat die Ge-
meinde Berg angefragt, den diesjährigen Tag des 
Denkmals, der unter dem Titel «Macht und Pracht» 
steht, in Berg durchführen zu können. Im Rahmen 
dieses Anlasses werden historische Bauten, wie zum 
Beispiel das Schloss Berg, verbunden mit einem Dorf-
rundgang besichtigt. Weitere Informationen zu diesem 
Anlass, dem der Gemeinderat zugestimmt hat, folgen 
in den nächsten Ausgaben des Mitteilungsblattes.  
 
 
 
 

Berg_Mitteilungen_Inhalt_Mai17.indd   4 26.04.17   15:10



5

Aus dem Gemeinderat
 
 
Versorgungsauftrag mit der Gemeinde Weinfelden für die 
Wasserversorgung im Gebiet Unterhard  
Bei der Prüfung ihrer Unterlagen haben die Technischen Betriebe Wein-
felden (TBW) festgestellt, dass bezüglich der Wasserversorgung im 
Unterhard auf dem Gebiet der Gemeinde Berg keine schriftliche Verein-
barung zwischen den Gemeinden Berg und Weinfelden besteht. 
Im zwischenzeitlich erstellten Vertrag wird festgehalten, dass die Was-
serversorgung auf diesem Gemeindegebiet wie bisher vollumfänglich 
durch die Gemeinde Weinfelden bewerkstelligt wird. Das Wasserlei-
tungsnetz ist Bestandteil der Wasserversorgung von Weinfelden und 
auch in deren Eigentum. Investitionen und Unterhalt der Wasserleitun-
gen liegen in der Kompetenz der Gemeinde Weinfelden und gehen voll-
umfänglich zu deren Lasten. Die Verrechnung der Wasserbezüge an die 
Kunden erfolgt direkt durch die Technischen Betriebe Weinfelden. 
Der Gemeinderat hat den Vertrag, der auf die Dauer von 20 Jahren ab-
geschlossen wird und am 1. Januar 2017 begonnen hat, genehmigt. 
 
Archiv für Vereine im Zivilschutzraum des Schulhauses Neuberg 
eingerichtet 
Auf der Basis der Bedarfsabklärungen durch Hans Blaser, Vereinsvertre-
ter, gegenüber der Gemeinde, hat sich die Gemeinde bereit erklärt, in 
einem der neuen Zivilschutzräume des neu gebauten Schulhauses einen 
Archivraum zur Verfügung zu stellen und die dazu notwendigen Archiv-
schränke zu beschaffen. Die Schlüssel für den Zutritt zu den Zivilschutz-
räumen sind bei der Schulverwaltung oder beim Schulsekretariat depo-
niert. Für sensible oder sehr wertvolle Akten sind die Zivilschutzräume 
nicht geeignet. Hans Blaser wird die Vereine über das weitere Vorgehen 
informieren. 
 
Aktuelle Infos auf der Gemeinde Homepage 
Aktuelle Informationen zu Entscheiden des Gemeinderates, Arbeitsver-
gaben, Bauabrechnungen, aufliegenden oder bewilligten Baugesuchen 
und zu Sonstigem können Sie aus der Homepage der Gemeinde ersehen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Anfrage der Brauchli Ziegelei AG für einen Gasanschluss 
Die Ziegelei Brauchli beabsichtigt den Energieträger zu wechseln. Bis 
heute basiert die Produktion auf Öl. Die Unternehmung trägt sich nun mit 

dem Gedanken auf Erdgas um-
zustellen und ist deshalb an die 
Gemeinde gelangt, den An-
schluss an das Gasversor-
gungsnetz von Berg zu prüfen. 
Nach Abklärungen der Techni-
schen Betriebe Weinfelden, 
welche für die Betreuung des 

Gasnetzes von Berg zuständig sind, müsste die Versorgung ab der 
Druckreduzierstation an der Ottenbergstrasse 8 erfolgen. Die neue Lei-
tungsführung der Hochdruckgasleitung würde über die Ottenbergstrasse 
– Obere Kirchstrasse – Hauptstrasse – Neuwiesstrasse – Bahnhof-
strasse zur Ziegelei führen. Auf dem südlichen Teil des Grundstücks der 
Ziegelei wäre der Bau einer weiteren Druckreduzierstation notwendig. 
Der Gemeinderat ist an der Prüfung des Antrages und wird zu einem 
späteren Zeitpunkt weiter darüber informieren.  
 
Dank an Mahlzeitendienst 
Der Gemeinderat hat die von Trudy Krucker erstellte Jahresrechnung 
2016 zur Kenntnis genommen. Er möchte sich auch an dieser Stelle bei 
ihr sowie ihrem Team für den Einsatz im vergangenen Jahr zugunsten 
der Mitmenschen in der Gemeinde bedanken. 
 
Tag des Denkmals am Sonntag, 10. September 2017, in Berg 
Das kantonale Amt für Denkmalpflege hat die Ge-
meinde Berg angefragt, den diesjährigen Tag des 
Denkmals, der unter dem Titel «Macht und Pracht» 
steht, in Berg durchführen zu können. Im Rahmen 
dieses Anlasses werden historische Bauten, wie zum 
Beispiel das Schloss Berg, verbunden mit einem Dorf-
rundgang besichtigt. Weitere Informationen zu diesem 
Anlass, dem der Gemeinderat zugestimmt hat, folgen 
in den nächsten Ausgaben des Mitteilungsblattes.  
 
 
 
 

Berg_Mitteilungen_Inhalt_Mai17.indd   5 26.04.17   15:10



6

Aus dem Gemeinderat

 
 

 
Zurückschneiden der Bäume und Sträucher  
an Strassen und Wegen 
 
 

 
Zur Sicherheit auf unseren öffentlichen Strassen und Wegen gehört auch  
das Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern. Wir bitten Sie, den 
nachstehenden Bestimmungen innert nützlicher Frist nachzukommen. 

 

     Im Sichtzonenbereich von Ausfahrten oder Strasseneinmündungen dürfen 
Böschungen, Einfriedungen, Mauern und Pflanzungen, einschliesslich 
landwirtschaftliche Kulturen, höchstens 80 cm ab Strassenhöhe erreichen. 

  Bei Neupflanzungen müssen hochstämmige Bäume einen Stockabstand 
von zwei Metern zur Strassen- oder Weggrenze einhalten. 

 Überragende Äste sind im Fahrbahnbereich der Strassen auf eine lichte 
Höhe von 4,5 m, bei Wegen und Trottoirs auf eine lichte Höhe von 2,5 m 
zu stutzen.  

 Lebhecken, Sträucher und ähnliche Pflanzen müssen einen Stockab-
stand von 60 cm zur Strassen- oder Weggrenze einhalten. Sie sind so un-
ter Schnitt zu halten, dass sie nicht in den Strassen- oder Wegraum hinein-
ragen.  

 Landwirtschaftliche Kulturen von über 60 cm Höhe haben zur Strassen-
grenze als Abstand die halbe Höhe, mindestens jedoch 90 cm einzuhalten. 

 

Bei Unklarheiten steht Ihnen die Bauverwaltung oder die Flurkommission gerne zur 
Verfügung. 

 

 

 

 
Sprechstunden Gemeindepräsident 
An folgenden Daten stehe ich Ihnen gerne zwischen 09.00 Uhr und 
11.00 Uhr im Gemeindehaus zur Verfügung: 
 

- Samstag, 06. Mai 2017 
- Samstag, 10. Juni 2017 
- Samstag, 15. Juli 2017    

 
Ich freue mich auf Ihren Besuch und Ihr Interesse an der Gemeinde. 
 
 

Max Soller, Gemeindepräsident 
 
 
 
 

 
 

Weiler Unterhard 
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Kantonales Tiefbauamt 
 
 

 

 
 

Langfeldstrasse 53A, Postfach, 8510 Frauenfeld 
T +41 58 345 7920, F +41 58 345 7921 
www.tiefbauamt.tg.ch 

 

 
 
 
 
 

 

 
SANIERUNG HAUPTSTRASSE H437 IN BERG  
(ABSCHNITT KEHLHOFSTRASSE BIS KREUZUNG KIRCH-
STRASSE - ANDHAUSERSTRASSE) 

 BAUBEGINN AM DIENSTAG, 02. MAI 2017  
 ORIENTIERUNG  ÜBER  DEN  BAUABLAUF 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Mit dem Ersatz der Werkleitungen und der Sanierung der östlichen Fahrbahn 2016, von der Kehlhofstrasse  
bis zur Kreuzung Kirchstrasse - Andhauserstrasse, stehen im Jahre 2017 die Arbeiten der westlichen Stras-
senseite an. Bezüglich der Werkleitungen sind keine Massnahmen mehr vorgesehen.  

Mit den Bauarbeiten wird am Dienstag, 02. Mai 2017 begonnen und die Bauausführung wird bis ca. Mitte Juli 
2017 dauern. Es sind 3 Bauetappen mit Längen von je ca. 150 m gemäss rückseitiger Planskizze vorgese-
hen. Die Arbeiten beginnen mit der 1. Etappe ab der Kehlhofstrasse in Richtung Kreuzung Kirchstrasse. Der 
Bauablauf in den einzelnen Etappen ist ungefähr wie folgt vorgesehen: 

1. Etappe: 02. Mai bis 20. Mai 2017             2. Etappe: 22. Mai bis 09. Juni 2017 

3. Etappe: 12. Juni bis 30. Juni 2017      Deckbelag Trottoir ab 03. Juli bis 07. Juli 2017 

Im Anschluss an die 3. Etappe wird der Deckbelag auf beiden Trottoirs eingebaut. Ab voraussichtlich 07. Au-
gust 2017 erfolgt der Deckbelagseinbau auf der ganzen Fahrbahnbreite unter Vollsperrung. Für die Deckbe-
lagseinbauten wird mit einem weiteren Infoschreiben speziell orientiert. 

Im Baustellenbereich wird der Verkehr ab 02. Mai 2017 auf der Hauptstrasse durch eine Lichtsignalanlage 
geregelt. Wir bitten Sie, während der Bauarbeiten bei der Einfahrt in die Hauptstrasse besonders auf den 
Verkehr zu achten und sich entsprechend einzuordnen.  

Die Zu- und Wegfahrten zu den Liegenschaften bleiben so weit wie möglich gewährleistet. Sollte die Einfahrt 
zu Ihrer Liegenschaft innerhalb der Baustelle dennoch gesperrt werden, wird dies vorgängig mit Ihnen abge-
sprochen. Für die unumgänglichen Erschwernisse und Behinderungen während der Bauzeit bitten wir Sie um 
Verständnis. Wir werden uns bemühen, diese so gering wie möglich zu halten. 

Während der gesamten Bauzeit werden alle an die Baustelle angrenzenden Liegenschaften (Gebäude) be-
züglich Erschütterungen überwacht. Dies geschieht durch einen separat beauftragten Spezialisten. Bei allfäl-
lig festgestellten Vorkommnissen bitten wir Sie, sich mit der örtlichen Bauleitung in Verbindung zu setzten. 

 

Kantonales Tiefbauamt, 8510 Frauenfeld 
  

 
 

An die Grundeigentümer und Anwohner  
im Ausbaubereich der Hauptstrasse  
H437 in Berg 

 

+41 58 345 7930, kurt.bitzer@tg.ch 
Frauenfeld, 07.04.2017 

Margrit Koller, Gemeinderätin Ressort Gesundheit                  Marianne Grünwald, Ortsvertretung 

 
 

Rückblick auf unseren «Runden Tisch» für interessierte Seniorinnen und 
Senioren in Berg vom 16. März 2017 

 
Wir dürfen einen runden Tisch mit neuen und alten interessierten Besucherinnen 
im Restaurant Frohheim begrüssen. 
 
Die Themen:  

 Gemeinschaftsgrab,  
 Bestattung:       Wir stellen fest, dass es doch wichtig ist, dass die Schrift auf den 

Steinen leserlich sein sollte. 
 Margrit Koller hat im Gemeinderat nachgefragt, leider wurden die 

Steine nach Säuberung eher noch unleserlicher. Vielleicht müsste man 
sich etwas Neues einfallen lassen. 

Das Ärzteproblem: Wurde nicht weiter thematisiert, da es noch nichts Neues gibt. 
Schloss Berg: Hat eine neue Leitung, Frau Damaris Mannale, sie will offen sein nach 

aussen mit der Dorfbevölkerung, was wir sehr schätzen. Geplant ist 
kommenden Herbst ein Vortrag im Schloss zusammen mit der 
Gemeinde und der Pro Senectute. 

Bänkli: Ende Wald bei der Zugumfahrung Berg wäre ein Bänkli erwünscht. 
Margrit und Marianne werden dies besichtigen. 

 Mütter und Väterberatung: 
 Findet jeweils neu im «Kleinberg» (ehem. altes Lehrerhaus) statt. 

Jeweils am Mittwochnachmittag können sich Frauen mit kleinen 
Kindern dort unterhalten. Seniorinnen und Senioren sind dort 
ebenfalls willkommen  zum Kaffee und zum Schwatz. 

Diebstahl: Wir erörtern dies, weil gestern gerade anlässlich des 
Seniorennachmittags dieses Thema diskutiert wurde. Es ist immer 
wieder erstaunlich, wie Enkelbetrüger bei älteren Leuten zum Zuge 
kommen. Auch andere, leidige Diebstähle passieren immer wieder. 

Fahrdienst: Dies ist immer noch ein Thema – man muss sich einfach getrauen, 
in Notfällen einen Nachbarn zu fragen, um sich so zu vernetzen. 

Bach in Mauren: Ist ein Vorprojekt in Arbeit 
Hundekot: Ist auch immer noch ein leidiges Thema 
WC: Es wird die Meinung vertreten, dass es schön wäre, wenn es wieder 

ein WC gäbe beim Bahnhof. Wir wissen allerdings auch, 
dass es da immer wieder zu Vandalenakten kommt.  

 
Gerühmt wird das Berger Gemeindeblatt mit all den vielen Informationen. 
 

Margrit Koller, Marianne Grünwald Hediger 
 

Margrit Koller, Gemeinderätin Ressort Gesundheit                  Marianne Grünwald, Ortsvertretung 

 
 

Rückblick auf unseren «Runden Tisch» für interessierte Seniorinnen und 
Senioren in Berg vom 16. März 2017 

 
Wir dürfen einen runden Tisch mit neuen und alten interessierten Besucherinnen 
im Restaurant Frohheim begrüssen. 
 
Die Themen:  

 Gemeinschaftsgrab,  
 Bestattung:       Wir stellen fest, dass es doch wichtig ist, dass die Schrift auf den 

Steinen leserlich sein sollte. 
 Margrit Koller hat im Gemeinderat nachgefragt, leider wurden die 

Steine nach Säuberung eher noch unleserlicher. Vielleicht müsste man 
sich etwas Neues einfallen lassen. 

Das Ärzteproblem: Wurde nicht weiter thematisiert, da es noch nichts Neues gibt. 
Schloss Berg: Hat eine neue Leitung, Frau Damaris Mannale, sie will offen sein nach 

aussen mit der Dorfbevölkerung, was wir sehr schätzen. Geplant ist 
kommenden Herbst ein Vortrag im Schloss zusammen mit der 
Gemeinde und der Pro Senectute. 

Bänkli: Ende Wald bei der Zugumfahrung Berg wäre ein Bänkli erwünscht. 
Margrit und Marianne werden dies besichtigen. 

 Mütter und Väterberatung: 
 Findet jeweils neu im «Kleinberg» (ehem. altes Lehrerhaus) statt. 

Jeweils am Mittwochnachmittag können sich Frauen mit kleinen 
Kindern dort unterhalten. Seniorinnen und Senioren sind dort 
ebenfalls willkommen  zum Kaffee und zum Schwatz. 

Diebstahl: Wir erörtern dies, weil gestern gerade anlässlich des 
Seniorennachmittags dieses Thema diskutiert wurde. Es ist immer 
wieder erstaunlich, wie Enkelbetrüger bei älteren Leuten zum Zuge 
kommen. Auch andere, leidige Diebstähle passieren immer wieder. 

Fahrdienst: Dies ist immer noch ein Thema – man muss sich einfach getrauen, 
in Notfällen einen Nachbarn zu fragen, um sich so zu vernetzen. 

Bach in Mauren: Ist ein Vorprojekt in Arbeit 
Hundekot: Ist auch immer noch ein leidiges Thema 
WC: Es wird die Meinung vertreten, dass es schön wäre, wenn es wieder 

ein WC gäbe beim Bahnhof. Wir wissen allerdings auch, 
dass es da immer wieder zu Vandalenakten kommt.  

 
Gerühmt wird das Berger Gemeindeblatt mit all den vielen Informationen. 
 

Margrit Koller, Marianne Grünwald Hediger 
 

Margrit Koller, Gemeinderätin Ressort Gesundheit                  Marianne Grünwald, Ortsvertretung 

 
 

Rückblick auf unseren «Runden Tisch» für interessierte Seniorinnen und 
Senioren in Berg vom 16. März 2017 

 
Wir dürfen einen runden Tisch mit neuen und alten interessierten Besucherinnen 
im Restaurant Frohheim begrüssen. 
 
Die Themen:  

 Gemeinschaftsgrab,  
 Bestattung:       Wir stellen fest, dass es doch wichtig ist, dass die Schrift auf den 

Steinen leserlich sein sollte. 
 Margrit Koller hat im Gemeinderat nachgefragt, leider wurden die 

Steine nach Säuberung eher noch unleserlicher. Vielleicht müsste man 
sich etwas Neues einfallen lassen. 

Das Ärzteproblem: Wurde nicht weiter thematisiert, da es noch nichts Neues gibt. 
Schloss Berg: Hat eine neue Leitung, Frau Damaris Mannale, sie will offen sein nach 

aussen mit der Dorfbevölkerung, was wir sehr schätzen. Geplant ist 
kommenden Herbst ein Vortrag im Schloss zusammen mit der 
Gemeinde und der Pro Senectute. 

Bänkli: Ende Wald bei der Zugumfahrung Berg wäre ein Bänkli erwünscht. 
Margrit und Marianne werden dies besichtigen. 

 Mütter und Väterberatung: 
 Findet jeweils neu im «Kleinberg» (ehem. altes Lehrerhaus) statt. 

Jeweils am Mittwochnachmittag können sich Frauen mit kleinen 
Kindern dort unterhalten. Seniorinnen und Senioren sind dort 
ebenfalls willkommen  zum Kaffee und zum Schwatz. 

Diebstahl: Wir erörtern dies, weil gestern gerade anlässlich des 
Seniorennachmittags dieses Thema diskutiert wurde. Es ist immer 
wieder erstaunlich, wie Enkelbetrüger bei älteren Leuten zum Zuge 
kommen. Auch andere, leidige Diebstähle passieren immer wieder. 

Fahrdienst: Dies ist immer noch ein Thema – man muss sich einfach getrauen, 
in Notfällen einen Nachbarn zu fragen, um sich so zu vernetzen. 

Bach in Mauren: Ist ein Vorprojekt in Arbeit 
Hundekot: Ist auch immer noch ein leidiges Thema 
WC: Es wird die Meinung vertreten, dass es schön wäre, wenn es wieder 

ein WC gäbe beim Bahnhof. Wir wissen allerdings auch, 
dass es da immer wieder zu Vandalenakten kommt.  

 
Gerühmt wird das Berger Gemeindeblatt mit all den vielen Informationen. 
 

Margrit Koller, Marianne Grünwald Hediger 
 

Berg_Mitteilungen_Inhalt_Mai17.indd   8 27.04.17   08:51



9

Kantonales Tiefbauamt 
 
 

 

 
 

Langfeldstrasse 53A, Postfach, 8510 Frauenfeld 
T +41 58 345 7920, F +41 58 345 7921 
www.tiefbauamt.tg.ch 

 

 
 
 
 
 

 

 
SANIERUNG HAUPTSTRASSE H437 IN BERG  
(ABSCHNITT KEHLHOFSTRASSE BIS KREUZUNG KIRCH-
STRASSE - ANDHAUSERSTRASSE) 

 BAUBEGINN AM DIENSTAG, 02. MAI 2017  
 ORIENTIERUNG  ÜBER  DEN  BAUABLAUF 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Mit dem Ersatz der Werkleitungen und der Sanierung der östlichen Fahrbahn 2016, von der Kehlhofstrasse  
bis zur Kreuzung Kirchstrasse - Andhauserstrasse, stehen im Jahre 2017 die Arbeiten der westlichen Stras-
senseite an. Bezüglich der Werkleitungen sind keine Massnahmen mehr vorgesehen.  

Mit den Bauarbeiten wird am Dienstag, 02. Mai 2017 begonnen und die Bauausführung wird bis ca. Mitte Juli 
2017 dauern. Es sind 3 Bauetappen mit Längen von je ca. 150 m gemäss rückseitiger Planskizze vorgese-
hen. Die Arbeiten beginnen mit der 1. Etappe ab der Kehlhofstrasse in Richtung Kreuzung Kirchstrasse. Der 
Bauablauf in den einzelnen Etappen ist ungefähr wie folgt vorgesehen: 

1. Etappe: 02. Mai bis 20. Mai 2017             2. Etappe: 22. Mai bis 09. Juni 2017 

3. Etappe: 12. Juni bis 30. Juni 2017      Deckbelag Trottoir ab 03. Juli bis 07. Juli 2017 

Im Anschluss an die 3. Etappe wird der Deckbelag auf beiden Trottoirs eingebaut. Ab voraussichtlich 07. Au-
gust 2017 erfolgt der Deckbelagseinbau auf der ganzen Fahrbahnbreite unter Vollsperrung. Für die Deckbe-
lagseinbauten wird mit einem weiteren Infoschreiben speziell orientiert. 

Im Baustellenbereich wird der Verkehr ab 02. Mai 2017 auf der Hauptstrasse durch eine Lichtsignalanlage 
geregelt. Wir bitten Sie, während der Bauarbeiten bei der Einfahrt in die Hauptstrasse besonders auf den 
Verkehr zu achten und sich entsprechend einzuordnen.  
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Verständnis. Wir werden uns bemühen, diese so gering wie möglich zu halten. 

Während der gesamten Bauzeit werden alle an die Baustelle angrenzenden Liegenschaften (Gebäude) be-
züglich Erschütterungen überwacht. Dies geschieht durch einen separat beauftragten Spezialisten. Bei allfäl-
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Herzlich Willkommen in der Gemeinde Berg! 
 
Berg 
Badertscher Simon und Bütikofer David, Bergerfeldstrasse 25 
Barjasic Emine, Kehlhofstrasse 9 
Behrends Florian, Beckelswilen 1 
Mai Cornel und Salome, Altismoos 168 
Schlich Martin, Kehlhofstrasse 9 
Vorotinzeva Anastassja mit Blust Isabel, Leberenstrasse 6a 
 
Graltshausen / Ast 
Grzywaczyk Aldona, Ast 6 
 
Guntershausen b. Berg 
Hauser Pascal und Wimmer Elizabeth, Halde 15 
Ottiger Monika, Hagäcker 5 
 
Mauren 
Kosak Dominic, Bergerstrasse 12 
 
 
Auf Wiedersehen! 
 
Berg 
Alt-Scherrer Sandra 
Frei Ursula 
Hinder Livia 
Kuhn Daniel und Tatiana mit Manuel, Yaroslav, David und Alissa 
Lienert Remo und Sonja mit Fabian, Silas und Regina 
Moser-Rüegger Daniela 
Neuweiler Chantale 
Odato Nicola 
Paulus Frank und Knera Ewa mit Eduard 
Pietrocola Marco 
Ruchti Robin 
Stäheli Patrik und Christina mit Pascal und Nadja 
Thür-Stieger Martha 
 
Guntershausen b. Berg 
Buser Fabienne 
Hess-Iseli Ruth 
Meyer Romy 
 
Mauren 
Bähler Markus 
Fuchs Viviane 
Geiss Andreas  

 

 

 
Das Kantonale Tiefbauamt und die Gemeinde Berg bitten die Anwohner und Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für die mit den Baumassnahmen verbundenen Unannehmlichkeiten. Die Beachtung der Baustellen-
signalisationen hilft, Gefahrensituationen zu vermeiden. Alle am Bau Beteiligten werden bemüht sein, die Be-
einträchtigungen möglichst gering zu halten. Wir bitten Sie, auch allfällige Mieter, Pächter und Kunden über 
die Baumassnahmen zu orientieren. 

 
Freundliche Grüsse 
 
Kantonales Tiefbauamt 
Abteilung Betrieb 
 
Kurt Bitzer 
 
 
Bauherrschaft: 
Staat Thurgau, vertreten durch das 
Kantonale Tiefbauamt TG, Frauenfeld Tel. 058 345 79 30 
Projektleiter: Kurt Bitzer 
 
Bauleitung: 
IWP AG, 8570 Weinfelden Tel. 071 626 55 20 
Bauleiter: Harry Reinert 
 
Strassen- und Tiefbauunternehmung: 
Strabag AG, 8580 Amriswil Tel. 071 414 07 07 
Bauführer: Andreas Germann 
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Aus der Gemeindeverwaltung
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Aus der Gemeindeverwaltung  
 
 
Zivilstandsnachrichten 
 
gemäss Mitteilungen von den kantonalen Zivilstandsämtern 
 
Geburten 
 
16. Februar Curtis Sophie Louise 
 Tochter von Helene und Alexander Curtis 
 Andhauserstrasse 80, Andhausen 
 
23. Februar Kummer Nilas Jaromir 
 Sohn von Annamarie und Sven Kummer 
 Dörflistrasse 16c, Berg 
 
08. März Geers Tabea 
 Tochter von Stefanie Geers und Markus Meier 
 Dörflistrasse 16a, Berg 
 
16. März Rezzonico Eleya 
 Tochter von Mirjam und Reto Rezzonico 
 Lindenstrasse 8, Berg 
 
12. April Belz Alissa Jael 
 Tochter von Damaris und Daniel Belz 
 Alpsteinstrasse 12, Berg 
 
 
 
 
Todesfälle 

 
21. Februar Siegfried-Frei Brigitte 

 wohnhaft gewesen Benzenwiesstrasse 10, Berg 
 
17. März Krähenbühl Fritz 

 wohnhaft gewesen im Wohn- und Pflegeheim Schloss Berg 
 
20. März Metzger-Tobler Adolf 
 wohnhaft gewesen Lanzendornstrasse 5, Graltshausen 
 

 
Hugentobler Ernst 
Jolma Mikko 
Köhn Marina 
Mikuteit Angelika mit Selma 
Pante Adriano und Mushakova Elena 
Sedliak Igor 
Sovak Ladislav 
Sovak Robert 
Szakali Hunor 
 
Weinfelden 
Wohlwend Christian und Katy-Katarina mit Tim und Sam 
 
 
 
 
Gratulationen 
 
Von Mai bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes können folgende Jubi-
lare einen besonderen Geburtstag feiern: 
 
8 5  J a h r e  
3. Juli Schenk-Gasser Elisabeth Geere 10, Guntershausen b. Berg 
 
9 5  J a h r e  
18. Juni Merz Walter Beckelswilen 4, Berg 
 
ü b e r  9 5  J a h r e  
9. Juni Wüthrich-Wild Dora Wohn- und Pflegeheim Schloss Berg 
15. Juni Thalmann Lilly Im Eichen 3, Mauren 
 
 
 
 
Jungbürger 
 
Von Mai bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes werden folgende Jung-
bürgerInnen ins Aktivbürgerrecht der Gemeinde Berg aufgenommen: 
 
 Rüegger Sascha Andhausen 
 Witzig Jan Berg 
 Rieben Alex Berg 
 Sasso Sven Mauren 
 Bacher Lea Berg 
 Welter Céline Mauren  
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Aus der Gemeindeverwaltung

 
 
 

 
Steuerfüsse 2017 der Politischen Gemeinde Berg auf einen Blick 
 
Bezugsgruppe Evang. Kath. Übrige Jurist. 

Personen 
Berg  285 % 287 % 263 % 285.6 % 
Graltshausen 284 % 286 % 262 % 284.6 % 
Ast 284 % 286 % 262 % 284.6 % 

 
 
Steuerfüsse 2017 der einzelnen Körperschaften: 
 
Staat TG  117 % 
Politische Gemeinde Berg  45 % 
Volksschulgemeinde Berg-Birwinken  101 % 
Volksschulgemeinde Kemmental  100 % 
Evangelische Kirchgemeinde Berg  22 % 
Katholische Kirchgemeinde Berg  24 % 
Evangelische Kirchgemeinde Alterswilen-Hugelshofen  22 % 
 

 
 
 
 
 
 
Besten Dank 
Ihr Steueramt 
 

Informationen des Steueramtes 

30. April 2017 

 
Mitteilungen des Bauamtes 
 
In den Monaten März und April hat der Gemeinderat die folgenden Baubewilligungen 
erteilt: 
 

Allenspach Remo und Katherina, 
Weerswilerstrasse 4, Berg 

Neubau Schwimmbad 

Gassmann Roman und Seraina, 
Trottenstrasse 1, Bronschhofen 

Neubau Einfamilienhaus,  
Lindenstrasse 11, Berg 

m+eZ AG, c/o Züblin Margrit,  
Hagäcker 5, Guntershausen 

Abbruch Wohnhaus und 
Neubau Mehrfamilienhaus, 
Halde 9, Guntershausen 

Metzger Adolf, 
Lanzendornstrassse 5, Graltshausen 

Neubau Sitzplatzverglasung 

Moreda Robert und Natascia, 
Alpsteinstrasse 6, Berg 
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Neubau Wärmepumpe 
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Aus der Gemeindeverwaltung
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Aus der Gemeindeverwaltung

 
Ferienzeit 
 
Prüfen Sie Ihre Reisepässe und Identitätskarten frühzeitig auf ihre Gültigkeit.  
 
Pass 
Seit 1. März 2010 ist in der Schweiz nur noch der biometrische Pass 10 erhältlich. 
Neben den Personendaten werden neu auch ein Gesichtsbild und zwei Fingerab-
drücke gespeichert. Das Antragsverfahren läuft nicht mehr über die Gemeinden, 
sondern direkt über das Passbüro Biometrie. Für Erwachsene ist er 10 Jahre, für 
Kinder 5 Jahre gültig. Die Kosten betragen für Erwachsene Fr. 145.–, für Kinder 
Fr. 65.–. Das Kombiangebot (Pass/ID) ist für Erwachsene für Fr. 158.– und für Kinder 
für Fr. 78.– erhältlich. 
 
Die Lieferfrist beträgt ab dem Zeitpunkt, an dem die biometrischen Daten erfasst sind 
und der Antrag bewilligt ist, maximal 10 Arbeitstage. 
 
Adresse und Erreichbarkeit: Öffnungszeiten: 
Kantonale Ausweisstelle, Passbüro Montag bis Freitag 
Bahnhofstrasse 12 08.00 bis 12.00 Uhr und 
Postfach 240 13.30 bis 17.00 Uhr 
8570 Weinfelden 
Telefon: 058 345 13 80 
Telefax: 058 345 13 81 
E-Mail:  ausweisstelle@tg.ch
Homepage:  www.passbuero.tg.ch
 
ID 
Die Identitätskarte alleine, kann weiterhin auf der Einwohnerkontrolle des Wohnortes 
beantragt werden 
 
 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter  und unter www.berg-tg.ch

  www.schweizerpass.ch
 
 
 
 
 
 

Die Gemeindeverwaltung 

wünscht Ihnen 

wunderschöne Ferien! 

 
Öffnungszeiten Auffahrt 
 
Die Gemeindeverwaltung ist ab Mittwoch, 24. Mai 2017, ab 16.00 Uhr, 
bis und mit Sonntag, 28. Mai 2017, geschlossen. 
 
Ab Montag, 29. Mai 2017, sind wir gerne wieder für Sie da. 
 
In dringenden Fällen: 
 
Todesfall: Thalmann Bestattungsdienste AG 071 422 44 82 
Wasser: Jürg Witzig 071 636 11 77 
Elektra: Werner Häuptli 071 638 06 38 
Gas: Technische Betriebe Weinfelden AG 071 622 22 85 
Pass/ID: Notpassbüro 044 655 57 65 
Polizei: 117 
 
 
Öffnungszeiten Sommerferien 
 
Während den Sommerferien werden die Schalter der Gemeindeverwaltung künftig 
in der zweiten, dritten und vierten Ferienwoche jeweils reduziert geöffnet haben. 
 
Unsere Schalteröffnungszeiten sehen in dieser Zeit wie folgt aus: 
 

Montag, 17. Juli 2017, bis Freitag, 4. August 2017 
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 
Nach Vereinbarung stehen wir Ihnen gerne auch am Nachmittag zur Verfügung.  
 
 
 

Personalausflug 
 

Am Mittwoch, 7. Juni 2017,  
bleibt die Gemeindeverwaltung, inkl. Werkhof, 

den ganzen Tag geschlossen. 
 

Wir freuen uns auf einen interessanten 
und schönen Tag und sind 

ab Donnerstag, 8. Juni, wieder für Sie da. 
 
 

 
Ferienzeit 
 
Prüfen Sie Ihre Reisepässe und Identitätskarten frühzeitig auf ihre Gültigkeit.  
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Neben den Personendaten werden neu auch ein Gesichtsbild und zwei Fingerab-
drücke gespeichert. Das Antragsverfahren läuft nicht mehr über die Gemeinden, 
sondern direkt über das Passbüro Biometrie. Für Erwachsene ist er 10 Jahre, für 
Kinder 5 Jahre gültig. Die Kosten betragen für Erwachsene Fr. 145.–, für Kinder 
Fr. 65.–. Das Kombiangebot (Pass/ID) ist für Erwachsene für Fr. 158.– und für Kinder 
für Fr. 78.– erhältlich. 
 
Die Lieferfrist beträgt ab dem Zeitpunkt, an dem die biometrischen Daten erfasst sind 
und der Antrag bewilligt ist, maximal 10 Arbeitstage. 
 
Adresse und Erreichbarkeit: Öffnungszeiten: 
Kantonale Ausweisstelle, Passbüro Montag bis Freitag 
Bahnhofstrasse 12 08.00 bis 12.00 Uhr und 
Postfach 240 13.30 bis 17.00 Uhr 
8570 Weinfelden 
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Telefax: 058 345 13 81 
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Homepage:  www.passbuero.tg.ch
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  Kehrichtabfuhr 
 
  Am Donnerstag, 25. Mai 2017 
  (Auffahrt), entfällt 
  die Kehrichtabfuhr. 
 
  Es gibt keinen Ersatztermin! 
 
 
 
 
 

 Grüngutabfuhr 2017 
 
  Bitte deponieren Sie die Grüngutcontainer sowie die Bündel an folgenden Tagen 
  bis 07.00 Uhr am Strassenrand bei den blauen Sammelpunkten 
  oder den Containerplätzen: 
 
  Wann: Mittwoch, 03., 17. und 31. Mai  ab 07.00 Uhr 
 Mittwoch, 14. und 28. Juni  ab 07.00 Uhr 
 Mittwoch, 12. und 26. Juli  ab 07.00 Uhr 
 

 
 

  
 

 
     Die nächste   findet am Freitag, 
 
 19. Mai 2017,  
 ab 07.30 Uhr  
 
 statt und wird von der  
 Sekundarschule   
 Berg durchgeführt. 
 
 

Dies und Das

 

Am Freitag, 30. Juni 2017  
heisst es ab 18.00 Uhr 

Bühne frei  
für unsere Gäste! 

 

Am diesjährigen  
Schulfest der Primarschule Berg  

erwarten Sie 
 unterhaltsame Einblicke ins Jahresmotto 

 ein sportlicher Familien-OL auf dem neugestalteten Schulareal 
 Leckeres und Flüssiges in der Festbeiz 

 ein hungriges Spendensäuli für den «Freiraum» im Kleinberg  
zugunsten von Kindern im Vorschulalter und ihren Eltern 

 und vor allem viele kleine und grosse GastgeberInnen der 
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Türöf fnung :  
1 3 .45  U hr  
Chasper l i vo r -
s te l lung en  :   
14 .00  und  
15 .00  Uhr  
(Dauer  c a .  3 0  
m in . )  
 
I n  de r  Pause  
g ib t  es  in  de r  
Kaf fees tube  
fe inen  Kuc hen  
und  
«Hexens i rup»  
 
E in t r i t t spre is :   
CHF  4 .–  p ro  
Per son  /   
B e ide  
Vor s te l lungen  
CHF  6 . -  p ro  
Per son  

 
 

TRI-TRA-
TRA-LA-LA 

DÄ 
CHASPERLI 

ISCH WIEDER 
DO 

PS: Es werden zwei 
verschiedene 
«Chasperlistücke» 
vorgeführt 

Chasperlivorstellung am 
Donnerstag, 18. Mai 2017 im  

kath. Pfarrsaal Berg 

Nicht 
verpassen! 
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T üröf fnung :  
1 3 .4 5  Uhr  
C hasper l i vo r -
s te l lung en  :   
14 .0 0  und  
15 .00  U hr  
(Dauer  c a .  3 0  
min . )  
 
I n  de r  Pause  
g ib t  es  in  de r  
Kaf fees tube  
fe inen  Kuc hen  
und  
«Hexens i rup»  
 
E in t r i t t spre is :   
CHF  4 .–  p ro  
Per son  /   
B e ide  
Vor s te l lungen  
CHF  6 . -  p ro  
Per son  

 
 

TRI-TRA-
TRA-LA-LA 

DÄ 
CHASPERLI 

ISCH WIEDER 
DO 

PS: Es werden zwei 
verschiedene 
«Chasperlistücke» 
vorgeführt 

Chasperlivorstellung am 
Donnerstag, 18. Mai 2017 im  

kath. Pfarrsaal Berg 

Nicht 
verpassen! 
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Kunterbuntes  
Frühlingsfest

Tertianum Schloss Berg
Schlossstrasse 2 · 8572 Berg · Tel. 071 637 71 71
schlossberg@tertianum.ch · www.schlossberg.tertianum.ch

11.00 – 12.00 Uhr Konzert Evangelische Brassband Mattwil
12.30 – 13.00 Uhr Führung durchs Schloss
13.00 – 13.15 Uhr Tanzaufführung Roundabout kids&youth Berg
13.00 – 16.00 Uhr «Schweiz bewegt» Spiel und Bewegung
 Jubla und Jungschar
13.30 – 14.00 Uhr Nostalgiechörli Berg
14.00 – 14.15 Uhr Tanzaufführung Roundabout kids&youth Berg
14.30 – 15.00 Uhr Freifachchor mit Schülerband Sekundarschule Berg
15.00 – 15.30 Uhr Führung durchs Schloss
15.15 – 15.50 Uhr Handharmonikaclub Berg
15.50 – 16.00 Uhr Verlosung der Preise und Verabschiedung

Marktstände
• selbstgemachte Brote, Zöpfe und Gebäck (Landfrauenverein Berg)
• Weindegustation, Pflanzen (Landi und Volg Berg)
• Softeis, Zuckerwatte (Martin Confiserie Leimbach)
• feine Bodensee-Fisch-Knusperli (Vereinigung Pro Weiher Berg)
• Spargelrisotto, Bratwurst, Dessert, Getränke, Kaffee  
 (Tertianum Schloss Berg und Mahlzeitendienst Berg)
• kühles Bier vom Feuerwehr-Bierwagen

Kinderattraktionen
• Gumpischloss
• Gesichtschminken
• Softeis/Zuckerwatte

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wettbewerb

mit tollen 

Preisen

Wir laden Sie ein
zum 6. kunterbunten Frühlingsfest
Samstag, 6. Mai 2017, 11.00 bis 16.00 Uhr

Tertianum Schloss Berg
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Informationen zum „schweiz.bewegt“ Programm im Detail  

vom 5. bis 13. Mai 2017 

Freitag, 5. Mai, 19.00 Uhr:  Start zum Maibummel: Unterwegs durch die Obstkulturen 
Entlang einer markierten Wanderstrecke durch unsere Obstkulturen sind diverse Infotafeln 
angebracht. Berger Obstbauern unter der Leitung von Christian Graf informieren über den 
Obstbau in unserer Region. Der Weg ist über die  ganze Dauer von „schweiz.bewegt“ vom 
5.05. bis 13.05.markiert. 
 

Samstag, 06. Mai, 13.00 bis 16.00 Uhr:„ schweiz.bewegt“ am Frühlingsfest Schloss Berg 
Die  Jugendgruppen von Berg: „Jubla“ / „Jungschar“ / „Ameisli“  organisieren  
anlässlich vom Frühlingsfest des Wohn- und Pflegeheim  Schloss Berg ab 13.00 Uhr auf der 
südlichen Schlosswiese einen Spielnachmittag für die ganze Familie unter dem Motto:           
„Dä bescht Berger“. Den grossen und kleinen Teilnehmern stehen verschiedene,  
interessante und attraktive Bewegungsposten im Spielcharakter zum Mitmachen bereit.  
 
Montag, 08. Mai, 19.00 Uhr:  Line Dance 
Wie in den vergangenen Jahren, bietet sich die Gelegenheit, einfache Tanzschritte und 
Schrittfolgen im Line Dance praktisch zu erlernen. Der erfahrene Tanzlehrer Marcel Rohrer, 
ein leidenschaftlicher Country-Fan, instruiert die Teilnehmer  bei rassiger Countrymusik auf 
einfache und verständliche Art, so dass sich jeder mit einem persönlichen Erfolgserlebnis für 
diese Tanzsportart begeistern kann. 
 
Mittwoch, 10. Mai, 16.00 Uhr: dä schnellschte Berger 
Der Laufwettbewerb um den schnellsten Berger wird organisiert durch den STV Berg unter 
der langjährigen Leitung von Stefan Wick.  
 
Freitag, 12.Mai, ab 13.30 Uhr:  Dorf-Orientierungslauf 
Christian Marti von OL Amriswil organisiert mit Helfern der MR Berg einen Orientierungslauf  
für Schüler und Erwachsene im Dorfrayon Berg. 
18.30 Uhr:  Bewegen statt faulenzen /Spiel und Plausch in der Turnhalle für Gross u. Klein 
In allen 3 Turnhallen sind diverse Spiele, wie Badminton, Minigolf, Tischtennis, etc  für die 
ganze Familie eingerichtet und stehen allen Teilnehmern frei zur Verfügung. In der Halle 
Neuwies können ambitionierte Teilnehmer Volleyball spielen, betreut durch Volley Lakeside. 
19.30 bis 20.30 Uhr  haben sie die Gelegenheit in der Halle 1 unter der Leitung  
von Sandra Alt (Zumba-Instruktorin) das energiegeladene und sehr bewegungsaktive Brasil-
Tanzgefühl kennenzulernen. Spass haben, gleichzeitig abnehmen und schlank werden, davon 
träumt doch jeder! Machen Sie mit.  
ab 20.30 Uhr gibt es  für alle Teilnehmer gratis die schmackhaften  Spaghetti, zubereitet von 
der Männerriege. 
 
05.05. bis 13.05.  durchgehend Sie bewegen sich individuell und nach eigener 
Lust und Zeit auf unseren Wanderwegen rund um Berg und tragen Ihre Bewegungszeit 
selbständig auf der Tagesliste im Startzelt ein.  Jede Bewegungszeit trägt zusammen mit den 
Teilnehmern aus der ganzen Schweiz für den Erfolg dieser „schweiz.bewegt“-Woche bei. 
 

 
5. bis 13. Mai 2017 

unser Ziel: 1600 Stunden (0,5 Std/Einwohner) 
 

Projekt zur Förderung von mehr Bewegung und gesunder Ernährung 
 
Wochenprogramm 2017 von Berg im Detail    vom  Duell: 
     «Mann gegen Frau»   (wer bewegt sich mehr?) 
 
Beginn   Programm     Treffpunkt / Ort
     
Freitag,      05. Mai  Start zum Maibummel    Gemeindehaus 
19.00 Uhr   unterwegs durch     Obstbauring Berg 

die Obstkulturen    Christian Graf 
      
Samstag,   06. Mai  Bewegung und Spiel     Schloss Berg 
13.00 Uhr bis  am Frühlingsfest     JUBLA Berg 
16.00 Uhr   13.00 bis 16.00 Uhr    Jungschar Berg 
     
Montag,     08. Mai  Line Dance     MZH Berg 
19.00 Uhr   Crash-Kurs mit Tanz-Lehrer  Marcel Rohrer
    Grundschritte, Schrittfolgen und 
    und einfache Tänze 
 
Mittwoch,  10. Mai  dä schnällschte Berger   Neuwiesplatz 
16.00 Uhr         Stefan Wick / STV 
 
Freitag,      12. Mai  Dorf OL      Schulanlage 
13.30 Uhr   Dorf- Orientierungslauf für   Chr. Marti und 
    Schüler und Erwachsene   MR Berg 
 
18.30 Uhr          Bewegen statt faulenzen    MZH Berg   
    Spiel und Plausch für Gross u. Klein  
    Zumba-Fitness       19.30 bis 20.30 
    das Brasil-Tanzgefühle selbst 
    erleben mit Zumba-Instruktorin  Sandra Alt 
 
ab 20.30 Uhr  Spaghetti für alle Teilnehmer  MZH Berg 
    gegen Abgabe der Startnummer  MR Berg  
 
Abgabe von Spaghetti: Kinder bis 12 Jahre nur in Begleitung eines Elternteils 
    oder einer erwachsenen Person.  
 
Täglich   Bewegung nach eigenen  Zielen Startzelt beim 
vom 5. bis 13. Mai  auf unseren Rundwanderwegen Gemeindehaus 
    Bewegungszeiten zum Eintragen 
 
Treffpunkt für Gruppenwalking:  Täglich 10.00 / 14.00 / 19.00 Uhr beim Startzelt  
vor dem Gemeindehaus.  Zeiteintrag selbständig im Startzelt beim Gemeindehaus. 
        
Weitere Infos Programmdetails  unter :  www.schweizbewegt.ch 
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Informationen zum „schweiz.bewegt“ Programm im Detail  

vom 5. bis 13. Mai 2017 

Freitag, 5. Mai, 19.00 Uhr:  Start zum Maibummel: Unterwegs durch die Obstkulturen 
Entlang einer markierten Wanderstrecke durch unsere Obstkulturen sind diverse Infotafeln 
angebracht. Berger Obstbauern unter der Leitung von Christian Graf informieren über den 
Obstbau in unserer Region. Der Weg ist über die  ganze Dauer von „schweiz.bewegt“ vom 
5.05. bis 13.05.markiert. 
 

Samstag, 06. Mai, 13.00 bis 16.00 Uhr:„ schweiz.bewegt“ am Frühlingsfest Schloss Berg 
Die  Jugendgruppen von Berg: „Jubla“ / „Jungschar“ / „Ameisli“  organisieren  
anlässlich vom Frühlingsfest des Wohn- und Pflegeheim  Schloss Berg ab 13.00 Uhr auf der 
südlichen Schlosswiese einen Spielnachmittag für die ganze Familie unter dem Motto:           
„Dä bescht Berger“. Den grossen und kleinen Teilnehmern stehen verschiedene,  
interessante und attraktive Bewegungsposten im Spielcharakter zum Mitmachen bereit.  
 
Montag, 08. Mai, 19.00 Uhr:  Line Dance 
Wie in den vergangenen Jahren, bietet sich die Gelegenheit, einfache Tanzschritte und 
Schrittfolgen im Line Dance praktisch zu erlernen. Der erfahrene Tanzlehrer Marcel Rohrer, 
ein leidenschaftlicher Country-Fan, instruiert die Teilnehmer  bei rassiger Countrymusik auf 
einfache und verständliche Art, so dass sich jeder mit einem persönlichen Erfolgserlebnis für 
diese Tanzsportart begeistern kann. 
 
Mittwoch, 10. Mai, 16.00 Uhr: dä schnellschte Berger 
Der Laufwettbewerb um den schnellsten Berger wird organisiert durch den STV Berg unter 
der langjährigen Leitung von Stefan Wick.  
 
Freitag, 12.Mai, ab 13.30 Uhr:  Dorf-Orientierungslauf 
Christian Marti von OL Amriswil organisiert mit Helfern der MR Berg einen Orientierungslauf  
für Schüler und Erwachsene im Dorfrayon Berg. 
18.30 Uhr:  Bewegen statt faulenzen /Spiel und Plausch in der Turnhalle für Gross u. Klein 
In allen 3 Turnhallen sind diverse Spiele, wie Badminton, Minigolf, Tischtennis, etc  für die 
ganze Familie eingerichtet und stehen allen Teilnehmern frei zur Verfügung. In der Halle 
Neuwies können ambitionierte Teilnehmer Volleyball spielen, betreut durch Volley Lakeside. 
19.30 bis 20.30 Uhr  haben sie die Gelegenheit in der Halle 1 unter der Leitung  
von Sandra Alt (Zumba-Instruktorin) das energiegeladene und sehr bewegungsaktive Brasil-
Tanzgefühl kennenzulernen. Spass haben, gleichzeitig abnehmen und schlank werden, davon 
träumt doch jeder! Machen Sie mit.  
ab 20.30 Uhr gibt es  für alle Teilnehmer gratis die schmackhaften  Spaghetti, zubereitet von 
der Männerriege. 
 
05.05. bis 13.05.  durchgehend Sie bewegen sich individuell und nach eigener 
Lust und Zeit auf unseren Wanderwegen rund um Berg und tragen Ihre Bewegungszeit 
selbständig auf der Tagesliste im Startzelt ein.  Jede Bewegungszeit trägt zusammen mit den 
Teilnehmern aus der ganzen Schweiz für den Erfolg dieser „schweiz.bewegt“-Woche bei. 
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     Rückblick 

 Saison 2016/17 
 

      Café-Strick-Häkelstubete: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

<   unsere einladende und 
gemütliche Strick-Häkelrunde 

 

 
 
 

 
 
              Geselligkeit bei Café und Kuchen    >                           
 

Dafür den kreativen Bäckerinnen 
                ein herzliches «Vergelt’s Gott» 

 
 

 
Weitere Bilder findet Ihr auf der Hompage der kath. Kirchgemeinde Berg TG 

 
  Schön, dass so viele mit Humor, tollen Ideen und fleissigen Händen mitgemacht haben. 

   

Wir freuen uns jetzt schon auf Euch, wenn Ihr wieder so richtig aktiv dabei seid 
in der nächsten Saison und es wieder losgeht an jedem 2. Donnerstagnachmittag 

 
12. Oktober / 9. November / 14. Dezember 2017  ///  11. Januar / 8. Februar / 8. März 2018 

 
im evangelischen Kirchenzentrum an der Ottenbergstrasse 3 in Berg 

 

Frauengemeinschaft  Uschi Köppel 
Gemeinnütziger Frauenverein  Elsbeth Graf 

 
 
 
 
 
 

2. Dorf-OL in Berg TG 
Freitag, 9. Juni 2017 

17.30 – 19.30 Uhr 
Musikgesellschaft Berg 

 
 
Machen Sie mit am Orientierungslauf zur Öpfel-Trophy! 
Dieser Anlass eignet sich sehr gut für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Familien, 
für Vereine oder als Firmenplausch, für Anfänger und für Fortgeschrittene. 
 
 
Veranstalter    OL Amriswil;  Festwirtschaft der Musikgesellschaft Berg 
 
Besammlung / Anmeldung  Schulanlage Berg, Halle «Neuwies»;  ab 17.00 Uhr 
 
Startzeiten    17.30 – 19.30 Uhr 
 
Laufgebiet / Karte   Dorfkarte «Berg»; 1:4000 
 
Kategorien    FUNL  Damen/Herren lang  (ca 4 km) 
    FUNK  Damen/Herren kurz  (ca 3 km) 
    SEK  SekundarschülerInnen (ca 3 km) 
    PRIM  PrimarschülerInnen  (ca 2.5 km) 
    OLL  OL-LäuferInnen lang (ca 4 km) 
    OLK  OL-LäuferInnen kurz (ca 3 km) 
    OLJ  OL-JuniorInnen  (ca 3 km) 
    S+E  Sie & Er   (ca 3 km) 
    FAM  Familien   (ca 2 km) 
 
Wettkampfform   einzeln oder zu zweit, in den Kategorien FUNL bis OLJ 
    Ranglisten nach Damen und Herren getrennt 
 
Startgeld pro Lauf   über 18 jährige (ab 1998), Familien CHF 8.– 
    Jugendliche (1999 und jünger)  CHF 5.– 
    Zusatzkarte     CHF 3.– 
 
Ausrüstung    sportliche Kleidung und Schuhe oder Joggingausrüstung 
 
Weiter Informationen und vollständige Ausschreibung unter   www.oepfel-trophy.ch
oder bei Christian Marti, Telefon 071 636 18 64 
 
 
 
 
Zur Vorbereitung:  Dorf-Orientierungslauf am 12. Mai im Rahmen von «schweiz.bewegt» 
 
Als Vorbereitung für den OL zur Öpfel-Trophy vom 9. Juni 2017 eignet sich der Orientierungslauf 
im Rahmen von «schweiz.bewegt» am 12. Mai in Berg ausgezeichnet. Es kann auf den beiden 
Karten «Berg Ost» oder «Schulhaus» mit einer einfachen Zeitmessung gelaufen werden. 
Wagen Sie den Versuch und kommen Sie, nach den Läufen der Primarschüler, zwischen 16.00 
und 19.00 Uhr zur Schulanlage.  Die Teilnahme an diesem Anlass ist natürlich kostenlos. 
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     Rückblick 

 Saison 2016/17 
 

      Café-Strick-Häkelstubete: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

<   unsere einladende und 
gemütliche Strick-Häkelrunde 

 

 
 
 

 
 
              Geselligkeit bei Café und Kuchen    >                           
 

Dafür den kreativen Bäckerinnen 
                ein herzliches «Vergelt’s Gott» 

 
 

 
Weitere Bilder findet Ihr auf der Hompage der kath. Kirchgemeinde Berg TG 

 
  Schön, dass so viele mit Humor, tollen Ideen und fleissigen Händen mitgemacht haben. 

   

Wir freuen uns jetzt schon auf Euch, wenn Ihr wieder so richtig aktiv dabei seid 
in der nächsten Saison und es wieder losgeht an jedem 2. Donnerstagnachmittag 

 
12. Oktober / 9. November / 14. Dezember 2017  ///  11. Januar / 8. Februar / 8. März 2018 

 
im evangelischen Kirchenzentrum an der Ottenbergstrasse 3 in Berg 

 

Frauengemeinschaft  Uschi Köppel 
Gemeinnütziger Frauenverein  Elsbeth Graf 
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Der Vorstand mit der neu gewählten Präsidentin, bei der Checkübergabe 

 
Margrit Streckeisen (Präsidium), Monica Keller, Patricia Engeli (Kinderspitex 
Ostschweiz), Elsbeth Graf, Sonja Osterwalder, Nicole Flury     (von rechts nach links) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Büecherstube    

Hauptstrasse 43 / Gemeindehaus Berg / Seiteneingang 
 

Jeden Dienstag offen von 17.00 – 19.30 Uhr 
 
 
 
 

 
 
 

G F B

      Gemeinnütziger Frauenverein Berg 
 
 
Neue Präsidentin für den Gemeinnützigen Frauenverein Berg  
 
Die Mitglieder des Gemeinnützigen Frauenvereins Berg haben sich kürzlich zur 68. 

Jahresversammlung im Restaurant Bahnhof in Berg getroffen. Nach einem feinen 

Nachtessen führte Margrit Streckeisen rasch durch die Traktandenliste. Die 

Rechnung durfte erfreulicherweise mit einem Ertragsüberschuss abgeschlossen 

werden und fünf neue Mitglieder wurden in den Verein aufgenommen.  

Das Jahresprogramm 2017 mit kulinarischen und handwerklichen Angeboten stiess 

auf grosses Wohlwollen bei den Anwesenden, und die Vorfreude auf den Auftritt des 

Komikers Ursus mit seinem Programm «Kunst aufräumen» im Dezember 2017 war 

spürbar. 

Nach dem Rücktritt der Präsidentin an der letzten JV konnte vorerst leider keine 

Nachfolgerin gefunden werden. Die vier verbleibenden Vorstandsmitglieder konnten 

die anstehenden Aufgaben im vergangenen Vereinsjahr gut bewältigen, machten 

sich aber trotzdem auf die Suche nach einer neuen Präsidentin. Nach einem Jahr als 

Interimspräsidentin entschloss sich Margrit Streckeisen für die Übernahme dieses 

Amtes. Mit Nicole Flury konnte in der Folge für das frei werdende Amt der Kassierin 

eine für diese Aufgabe bestens versierte Nachfolgerin gefunden werden. Beide 

Frauen sowie die die übrigen Vorstandsmitglieder Elsbeth Graf, Monica Keller und 

Sonja Osterwalder wurden von der Versammlung gewählt. 

Bei der Spendenvergabe wurde die Kinderspitex Ostschweiz, das Präventionsprojekt 

von Frau Dr. Geissbühler, sowie der soziale Dienst in Berg mit grosszügigen 

Beträgen berücksichtigt. Patricia Engeli als Vertreterin der Kinderspitex brachte den 

Anwesenden in einem einfühlsamen Referat die Aufgaben ihres Vereins näher.  

Nach einem herzlichen Dank an alle Helferinnen wurde die Versammlung 

geschlossen und das vom Verein gespendete Dessert beim gemütlichen 

Beisammensein genossen.  

 

 

 

 

Der Vorstand mit der neu gewählten Präsidentin, bei der Checkübergabe 

 
Margrit Streckeisen (Präsidium), Monica Keller, Patricia Engeli (Kinderspitex 
Ostschweiz), Elsbeth Graf, Sonja Osterwalder, Nicole Flury     (von rechts nach links) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Büecherstube    

Hauptstrasse 43 / Gemeindehaus Berg / Seiteneingang 
 

Jeden Dienstag offen von 17.00 – 19.30 Uhr 
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Herzliche Einladung 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
 

3-Sterne Hotel Cresta  
mit wunderschöner Wellness-Anlage 
Whirlpools, Dampfbäder, div. Saunas 
Ruhige Lage und komfortable Zimmer  

Interessante Ausflüge 
Schöne Spaziermöglichkeiten im Park 

Morgendliche Andachten und freundliche Betreuung  
 

Infos und Anmeldungen liegen in der Kirche auf oder können beim Pfarramt bezogen 
werden. Eingeladen sind alle Senioren, unabhängig von Konfession oder Wohnort. 
Pfarrer Hanspeter Herzog und sein Team freuen sich, mit Ihnen eine unvergessliche
Woche zu verbringen. 

Infos/Anmeldung: 
Pfarrer Hanspeter Herzog, Ottenbergstr. 16, 8572 Berg, Tel. 071 636 11 39

hanspeter.herzog@evang-berg.ch 
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Die SG Mauren-Berg lädt ein zum 

… und mach mit beim Berger Pouletmeister. 
 

Teilnahmeberechtigt sind Frauen und Männer ab Jahrgang 2002 
Jahrgänge 2003-2005 müssen vorgängig min. ein Training absolviert haben 

 

Pouletplausch mit Pouletmeister 
Startgeld inkl. ½ Poulet Fr. 20.- 

 
 
 

Rangverkündigung ca. 20:00 Uhr 
Die ersten drei Ränge erhalten bei Anwesenheit einen kleinen Preis 

 
 
 

Gewehre stehen zur Verfügung 
Trainingsmöglichkeit: Donnerstag 15. Juni 18:30 Uhr 

 

 

Herzliche Einladung 
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Pfarrer Hanspeter Herzog und sein Team freuen sich, mit Ihnen eine unvergessliche
Woche zu verbringen. 

Infos/Anmeldung: 
Pfarrer Hanspeter Herzog, Ottenbergstr. 16, 8572 Berg, Tel. 071 636 11 39

hanspeter.herzog@evang-berg.ch 
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 Dringend gesucht! 
 
  Für meine Projektarbeit an der 3. Sekundarschule suche ich dringend Material 
  über Berg, wie es früher einmal ausgesehen hat. Dazu brauche ich alte Fotos, 
  Pläne, Stiche und mehr…  Je älter, desto besser!  Wer kann mir weiterhelfen? 
 
  Bei wem kann ich kurz vorbeikommen und das Material entweder ausleihen 
  oder fotografieren? Da mein Abgabetermin bereits am 24.5.17 ist, bitte ich Sie um 
  schnelle Reaktion, wenn Sie entsprechendes Material haben.  Danke! 
 
 

       Joël Bitschnau, Hauptstrasse 12b, Berg 
 

       Tel. 079 896 14 58, joel.bitschnau@bluewin.ch 
 

Possibilité d'améliorer vos connaissances! 
 
Französisch lernen macht Spass! So stimmt Sie dieser Sprachkurs nicht nur für die 
Ferien ein, sondern macht Sie auch mit den wichtigsten Gebiete des Alltags, 
mit den Menschen und der Kultur vertraut. Die wesentlichen Themen werden Ihnen 
auf amüsante und lockere Weise vermittelt. Sie können sich danach auf einfache 
Weise ausdrücken. Die Kurse sind nach dem kommunikativen Ansatz konzipiert. 
Das heisst: Was teilt mir mein Gesprächspartner wie mit? Und wie antworte ich? 
 
Die Lektionen werden wöchentlich, jeweils dienstags, vom 16. Mai bis 4. Juli, 
von 13.30 bis 15.30 Uhr, bei Pro Senectute Thurgau, Parkstrasse 8 in Kreuzlingen, 
durchgeführt. 
 
Profitieren Sie von einer Probelektion. 
Anmeldung und Auskunft: Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83.  
 

Pro Senectute Thurgau 
Dominik Linder  
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Informationen zum Schulnetz21 
 
Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) und Gesundheitsförderung Schweiz haben 1997 die 
Stiftung Radix mit der nationalen Koordination des Schweizerischen Netzwerks Gesundheits-
fördernder Schulen (SNGS) beauftragt. Das SNGS ist über die Jahre gewachsen und zählt 
heute 1‘868 Mitgliedschulen, an denen ca. 39'300 Lehrpersonen arbeiten und ca. 331‘100 
Schülerinnen und Schüler lernen. Heute führen die Stadt Bern und 19 Kantone sowie das Fürs-
tentum Lichtenstein Netzwerke. Das SNGS ist Mitglied von bil-dung+gesundheit, Netzwerk 
Schweiz einem Zusammenschluss von Organisationen, die sich als Dienstleis-tende für die Ge-
sundheitsförderung und Prävention im schulischen Kontext von der Vorschule bis zur Sekun-
darstufe II einsetzen. 
 
Die Anforderungen an Schulen werden seit einigen Jahren zunehmend komplexer. Im Rah-
men ihrer lang-jährigen Zusammenarbeit haben deswegen Kantone, Bund und Zivilgesell-
schaft 2012 die Stiftung éduca-tion21 als Kompetenzzentrum der Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) gegründet. Seit dem 1. Januar 2013 ist éducation21 als Anlaufstelle für die 
Schweizer Schulen bei BNE Fragen operativ tätig. Die Rolle von éducation21 besteht in der 
Koordination und der Bündelung.  
Da die Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) den ausdrückli-
chen Wunsch geäussert hatte, den Schulen in der Schweiz ein koordiniertes Netzwerk anzu-
bieten, haben BAG und Ge-sundheitsförderung Schweiz die Stiftungen Radix und éducati-
on21 beauftragt, das SNGS weiterzuentwi-ckeln und für die weiteren Facetten von BNE zu 
öffnen. Es sollten nicht mehrere nationale thematische Schulnetzwerke parallel bestehen.  
„Schulnetz21. Schweizerisches Netzwerk gesundheitsfördernder und nachhaltiger Schulen“ ist 
das Resultat der dreijährigen Zusammenarbeit von éducation21 und Radix mit Akteuren aus 
den Bereichen Bildung, Gesundheit, Umwelt und Globales Lernen aus Kantonen, Zivilgesell-
schaft und Bund. Hinter dem Schul-netz21 stehen bundesseitig, neben dem BAG, die Direktion 
für Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA), das Bundesamt für Umwelt (BAFU), das Bundes-
amt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV), das Bundesamt für Raumentwick-
lung (ARE), die Stelle für Rassismusbekämpfung und das Staatssekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation (SBFI) sowie auf nationaler Ebene, die Stiftung Gesundheitsförderung 
Schweiz. Die Stiftung éducation21 übernimmt am 1. Januar 2017 die nationale Koordination 
vom Schulnetz21. 
 
 
 
Weitere Informationen: 
− Perspektive Thurgau, Yves Grünwald, Projektleitung «Schulnetz21-TG» 

Schützenstrasse 15, 8570 Weinfelden 
Tel. +41 (0)71 626 02 02 
y.gruenwald@perspektive-tg.ch 
www.schulnetz21-tg.ch 
www.perspektive-tg.ch  

 

 

 

  

 

«Schulnetz21-TG» strebt nach gesunden Schulhäusern 
 
 
Weinfelden, 21. März 2017 – Gesundheitsförderung in den Schulen und Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung geben sich die Hand. Das Kantonale Netzwerk gesundheitsfördernder Schu-
len Thurgau (NGSTG) entwickelt sich weiter zum Kantonalen Netzwerk gesundheitsfördernder 
und nachhaltiger Schulen, kurz Schulnetz21-TG. Das Netzwerk unterstützt Schulen auf dem 
Weg zu gesunden und nachhaltigen Lern-, Arbeits- und Lebensorten. 
 
Seit 2003 ist der Kanton Thurgau mit einem kantonalen Netzwerk Mitglied im Schweizerischen 
Netzwerk Gesundheitsfördernder Schulen. Im vergangenen Jahr ging der Kanton Thurgau als 
Pilot auf den Weg vom «Netzwerk Gesundheitsfördernder Schulen» zum «Schulnetz21-
Thurgau». Der Ansatz zum früheren Netzwerk bleibt bestehen, die Schule als Ort zu gestalten, 
an dem gerne und gut gelernt, gearbeitet und gelebt wird. Netzwerkschulen wirken aktiv am 
Prozess mit und setzen sich für ein gutes Schulklima, ein sicheres und anregendes Lernumfeld 
und für einen gesunden Arbeits-, Lern- und Lebensraum ein. 
 
Modell macht Schule 
Die Perspektive Thurgau, beauftragt mit der Leitung des «Schulnetz21-TG», unterstützt Schulen 
bei Projekten im Bereich gesundheitsfördernde und nachhaltige Entwicklung. Sie bieten kos-
tenlose Beratung für Schulen an und begleiten den Prozess hin zu gesunden, nachhaltigen 
Lern-, Arbeits- und Lebensorten. 
Eine gesundheitsfördernde Schule kann an vielfältigen Erfahrungen anknüpfen sowie parallel 
laufende Aktivitäten zusammenführen und Synergien nutzen. Im Einklang mit den Lehrplänen 
werden alle motiviert, die Schulwelt aktiv mitzugestalten und sich zugehörig zu fühlen.  
 
Vernetzung ist Trumpf 
Am Mittwochnachmittag, 1. November 2017 findet das Kantonale Netzwerktreffen «Schul-
netz21-TG» in Weinfelden statt. Eingeladen sind nebst den Lehrpersonen der Mitgliedschulen 
alle interessierten Lehrpersonen, Schulleitenden und Schulsozialarbeitende aus dem Kanton 
Thurgau. Bei Interesse kontaktieren sie den Projektleiter, Yves Grünwald 
y.gruenwald@perspektive-tg.ch. 
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das Resultat der dreijährigen Zusammenarbeit von éducation21 und Radix mit Akteuren aus 
den Bereichen Bildung, Gesundheit, Umwelt und Globales Lernen aus Kantonen, Zivilgesell-
schaft und Bund. Hinter dem Schul-netz21 stehen bundesseitig, neben dem BAG, die Direktion 
für Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA), das Bundesamt für Umwelt (BAFU), das Bundes-
amt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV), das Bundesamt für Raumentwick-
lung (ARE), die Stelle für Rassismusbekämpfung und das Staatssekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation (SBFI) sowie auf nationaler Ebene, die Stiftung Gesundheitsförderung 
Schweiz. Die Stiftung éducation21 übernimmt am 1. Januar 2017 die nationale Koordination 
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laufende Aktivitäten zusammenführen und Synergien nutzen. Im Einklang mit den Lehrplänen 
werden alle motiviert, die Schulwelt aktiv mitzugestalten und sich zugehörig zu fühlen.  
 
Vernetzung ist Trumpf 
Am Mittwochnachmittag, 1. November 2017 findet das Kantonale Netzwerktreffen «Schul-
netz21-TG» in Weinfelden statt. Eingeladen sind nebst den Lehrpersonen der Mitgliedschulen 
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Thurgau. Bei Interesse kontaktieren sie den Projektleiter, Yves Grünwald 
y.gruenwald@perspektive-tg.ch. 
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Kantonspolizei 
 
 

Tipps gegen den Enkeltrick-Betrug 

Der Enkeltrick ist eine besonders gemeine Form des Betrugs. Kriminelle 
nutzen dabei die Gutmütigkeit und Hilfsbereitschaft von Seniorinnen und 
Senioren aus. Jedes Jahr werden der Kantonspolizei Thurgau Fälle 
gemeldet, wo die Betroffenen teilweise ihr ganzes Vermögen verlieren.  

Beim sogenannten Enkeltrick kontaktieren die Täter meist betagte 
Personen per Telefon. Sie geben sich 
als Enkel oder anderes Familienmitglied 
aus, das verzweifelt ist und in 
finanziellen Schwierigkeiten steckt. Sie 
bitten um teilweise hohe Summen von 
Bargeld und erklären sich bereit, das 
Geld beim Opfer zu Hause abzuholen. 

Die Betrüger gehen dabei so geschickt vor, dass sie viele Opfer hinters 
Licht führen und täuschen können.   

Kurz vor dem vereinbarten Termin rufen die Betrüger nochmals an und 
teilen mit, dass sie persönlich verhindert seien, jedoch ein Bekannter 
vorbeikommen werde, um das Geld in Empfang zu nehmen. Dieser 
taucht dann auch tatsächlich auf und nimmt das Geld an sich.  

Was tun? Wenn Sie den Verdacht haben, dass sich ein Betrüger als 
Familienmitglied ausgibt und Sie um Geld bittet, beenden Sie das 
Telefonat. Informieren Sie Ihre Angehörigen und kontaktieren Sie 
umgehend die Kantonspolizei Thurgau über die Notrufnummer 117. 
Geben Sie am Telefon keine Auskünfte über Ihr Vermögen und 
übergeben Sie unbekannten Personen keinesfalls Geld. 

Mehr Infos zum Enkeltrick sind unter  www.kapo.tg.ch/enkeltrick 
zu finden. 
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Kantonspolizei 
 
 

Tipps gegen den Enkeltrick-Betrug 

Der Enkeltrick ist eine besonders gemeine Form des Betrugs. Kriminelle 
nutzen dabei die Gutmütigkeit und Hilfsbereitschaft von Seniorinnen und 
Senioren aus. Jedes Jahr werden der Kantonspolizei Thurgau Fälle 
gemeldet, wo die Betroffenen teilweise ihr ganzes Vermögen verlieren.  

Beim sogenannten Enkeltrick kontaktieren die Täter meist betagte 
Personen per Telefon. Sie geben sich 
als Enkel oder anderes Familienmitglied 
aus, das verzweifelt ist und in 
finanziellen Schwierigkeiten steckt. Sie 
bitten um teilweise hohe Summen von 
Bargeld und erklären sich bereit, das 
Geld beim Opfer zu Hause abzuholen. 

Die Betrüger gehen dabei so geschickt vor, dass sie viele Opfer hinters 
Licht führen und täuschen können.   

Kurz vor dem vereinbarten Termin rufen die Betrüger nochmals an und 
teilen mit, dass sie persönlich verhindert seien, jedoch ein Bekannter 
vorbeikommen werde, um das Geld in Empfang zu nehmen. Dieser 
taucht dann auch tatsächlich auf und nimmt das Geld an sich.  

Was tun? Wenn Sie den Verdacht haben, dass sich ein Betrüger als 
Familienmitglied ausgibt und Sie um Geld bittet, beenden Sie das 
Telefonat. Informieren Sie Ihre Angehörigen und kontaktieren Sie 
umgehend die Kantonspolizei Thurgau über die Notrufnummer 117. 
Geben Sie am Telefon keine Auskünfte über Ihr Vermögen und 
übergeben Sie unbekannten Personen keinesfalls Geld. 

Mehr Infos zum Enkeltrick sind unter  www.kapo.tg.ch/enkeltrick 
zu finden. 
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Weinfelden–Berg: Doppelspurausbau 
 
Vor gut einem Jahr haben die Arbeiten am Doppelspurausbau Weinfelden–Berg be-
gonnen. Seither ist viel passiert: Inzwischen sind alle Stützmauern, Böschungen und 
Überführungen erstellt sowie sämtliche Bahnübergänge verbreitert worden. Nordsei-
tig entlang der gesamten Strecke ist der Unterbau, die Unterlage für Schotter, 
Schwellen und Gleise (Oberbau), fertiggestellt. Vergleichbar mit dem Bau einer 
Strasse, wird die Fahrbahn unter dem Oberbau asphaltiert. Auch die bergseitige 
Entwässerung entlang der Linie ist weitgehend beendet. 
 
Meilenstein zur Halbzeit 
28. August 2017: Ein grosser Tag für unsere Kunden und alle Projektmitarbeitenden. 
Die ersten Züge fahren auf dem neuen Gleis. Bis dahin gibt es aber noch Einiges zu 
tun: Verlegung der restlichen Gleise, Montage der Fahrleitungen und Aufrüstung des 
Stellwerks. Ab September wird das «alte» Gleis saniert, sodass ab Ende 2018 auch 
dieses wieder neuwertig ist und der neue Fahrplan, welcher im Kanton Thurgau bes-
sere Anschlüsse und kürzere Reisezeiten bringt, eingeführt werden kann. 
 

  
Asphaltierung (Höhe Alpenblick). Ab Ende August fahren hier die Züge.  
 
Bahnhöfe Kehlhof und Berg  
Bis voraussichtlich Ende August 2017 sind auch die neuen Unterführungen und Per-
rons an den Bahnöfen Kehlhof und Berg fertig, sodass die Reisenden künftig stufen-
frei zu den Perrons gelangen und ebenerdig in die Züge ein- und aussteigen können. 
 
Übrigens… 
Bis zum Projektabschluss werden die rund 130 Bauarbeiter so viele Arbeitsstunden 
geleistet haben, dass eine einzelne Person dafür 72 Jahre alt werden müsste. 
 
Die SBB und Thurbo AG bedanken sich für das bisher entgegengebrachte Verständ-
nis für die Unannehmlichkeiten, welche diese Grossbaustelle mit sich bringt. 
 
Mehr Informationen über das zukünftige Bahnangebot im Kanton Thurgau finden Sie 
unter www.ruckzuck-tg.ch und zu den Bauprojekten unter www.sbb.ch/tg 
Für Fragen steht gerne zur Verfügung:  
Jean Largey, SBB Projektleitung, 079 172 34 69 oder jean.largey@sbb.ch 
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Waldrätsel zum ITW 2017 

 
 

Einsenden 
Bitte senden Sie das Lösungswort bis 31. Mai 2017 mit Angabe Ihrer Adresse an 
info@wald.ch oder per Postkarte an WaldSchweiz, Rosenweg 14, 4501 Solothurn. 
Immer mit Vermerk «Waldrätsel». Lösungswort und Gewinnerinnen und Gewinner 
werden ab Juni 2017 an dieser Stelle und in der Fachzeitschrift «WALD und HOLZ» 
veröffentlicht. 

Mit etwas Glück gewinnen Sie einen Preis: 
1. Preis   REKA-Checks im Wert von CHF 500.– 
2. Preis   Gutschein im Wert von CHF 100.– zum Einlösen im Fachartikel-Shop 

  von WaldSchweiz 
3.-5. Preis   Taschenmesser «Forester» von Victorinox 

6.-10. Preis  Buch «Waldführer für Neugierige» 
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Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Fahren Sie besser 
mit der 3. Säule.

Mit einer dritten Säule sparen Sie Steuern, 
profitieren vom Vorzugszins und haben mit 
den Raiffeisen-Vorsorgefonds noch mehr 
Renditechancen. Vereinbaren Sie jetzt einen 
Beratungstermin.

raiffeisen.ch/vp3

Jetzt 
Termin 

verein baren!

Raiffeisenbank Berg-Erlen
Telefon 071 637 60 60
berg-erlen@raiffeisen.ch

Waldrätsel zum ITW 2017 

 
 

Einsenden 
Bitte senden Sie das Lösungswort bis 31. Mai 2017 mit Angabe Ihrer Adresse an 
info@wald.ch oder per Postkarte an WaldSchweiz, Rosenweg 14, 4501 Solothurn. 
Immer mit Vermerk «Waldrätsel». Lösungswort und Gewinnerinnen und Gewinner 
werden ab Juni 2017 an dieser Stelle und in der Fachzeitschrift «WALD und HOLZ» 
veröffentlicht. 

Mit etwas Glück gewinnen Sie einen Preis: 
1. Preis   REKA-Checks im Wert von CHF 500.– 
2. Preis   Gutschein im Wert von CHF 100.– zum Einlösen im Fachartikel-Shop 

  von WaldSchweiz 
3.-5. Preis   Taschenmesser «Forester» von Victorinox 

6.-10. Preis  Buch «Waldführer für Neugierige» 
 

Inserat
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Verkauf ab Hof         Kehlhofstrasse 7 / Berg 
 
 

nach Kreuzlingen 

Kehlhofstrasse 7 

SBB 

nach Bürglen/Weinfelden 

nach Sulgen 

Verkauf von: 
- Salat & Gemüse 
- Beeren & Obst 
- Setzlingen & Blumen 

 
Öffnungszeiten: 
Montag 08.00 – 12.00 Uhr 
bis Freitag 13.30 – 18.30 Uhr 
Samstag 07.30 – 17.00 Uhr 
 
 
NEU: Donnerstag-Nachmittag  
 geschlossen 
 
Sonntag geschlossen 
 
 

Esther und Beat Keller 
Kehlhofstrasse 7 
8572 Berg TG 
Telefon 071 636 19 84 
Mobile 079 324 76 46 

Bei Fragen: info@kabag.ch071 636 15 70

KABAG Fr.59.00 Fr./Mt

Internet:
– max. 40 Mbits Download
– max. 4 Mbits Upload

TV:
– über 80 Sender, über 60 in HD 
–  beliebig viele Fernseher anschliessen  

(kein Aufpreis, keine Boxen)
– sparen Sie sich den Konkurenzanschluss
– ohne Box und nur eine Fernbedienung

Festnetz:
Unlimitierte Anrufe in alle Schweizer Fest- und 
Mobilfunknetze

Service:
–  Service direkt aus Berg, rund um die Uhr,  

persönlich und GRATIS
– Keine Kosten für defekte Geräte 
–  Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne und unver-

bindlich

Andere Anbieter Fr.94.00 Fr./Mt

Internet:
– max. 20 Mbits Download
– max. 4 Mbits Upload

TV:
– über 100 Sender, über 40 in HD 
–  Auf bis zu 5 TV-Geräten gleichzeitig fernsehen 

(erste Box gratis, jede weitere 5.00Fr./Mt)
– sparen Sie sich den Kabelanschluss
– Box und zwei Fernbedienungen

Festnetz:
Unlimitierte Anrufe in alle Schweizer Fest- und 
Mobilfunknetze

Bei uns ist der Kunde 

noch immer König! 

Kabelfernsehanlage Berg AG 

Im 2017 müssen alle Haushalte, die noch die analoge Telefonie von Swisscom nutzen, auf 
die neue Festnetztechnologie umsteigen. Wechseln Sie jetzt: Unsere Kunden telefonieren 
bereits heute mit der modernsten Glasfaserkabel Technologie über IP und sparen Geld!

Analog-Telefonie ade:
Wechseln Sie jetzt zur  
IP-Telefonie von UPC

Jetzt mit MySports!und weitere neue Sender!

Kabelfernsehanlage Berg AG 

Inserat

Berg_Mitteilungen_Inhalt_Mai17.indd   42 26.04.17   15:10



43

 

Verkauf ab Hof         Kehlhofstrasse 7 / Berg 
 
 

nach Kreuzlingen 

Kehlhofstrasse 7 

SBB 

nach Bürglen/Weinfelden 

nach Sulgen 

Verkauf von: 
- Salat & Gemüse 
- Beeren & Obst 
- Setzlingen & Blumen 

 
Öffnungszeiten: 
Montag 08.00 – 12.00 Uhr 
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TV:
– über 100 Sender, über 40 in HD 
–  Auf bis zu 5 TV-Geräten gleichzeitig fernsehen 
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– Box und zwei Fernbedienungen

Festnetz:
Unlimitierte Anrufe in alle Schweizer Fest- und 
Mobilfunknetze

Bei uns ist der Kunde 

noch immer König! 

Kabelfernsehanlage Berg AG 

Im 2017 müssen alle Haushalte, die noch die analoge Telefonie von Swisscom nutzen, auf 
die neue Festnetztechnologie umsteigen. Wechseln Sie jetzt: Unsere Kunden telefonieren 
bereits heute mit der modernsten Glasfaserkabel Technologie über IP und sparen Geld!

Analog-Telefonie ade:
Wechseln Sie jetzt zur  
IP-Telefonie von UPC

Jetzt mit MySports!und weitere neue Sender!

Kabelfernsehanlage Berg AG 
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Einfach, praktisch, kundennah
Die neue Partnerfiliale in Berg 

Geschätzte Kundin, geschätzter Kunde 

Künftig können Sie Postgeschäfte in Berg TG an 
einem neuen Standort erledigen: Voraussichtlich 
ab Mitte September 2017 sind wir zusammen 
mit dem Volg-Laden an der Hauptstrasse 47 
zu Hause.

Mit der neuen Partnerfiliale (Postagentur)  
bieten wir Ihnen weiterhin eine breite Palette 
von Postdienstleistungen vor Ort an.

Ab September 2017:  

neues Postangebot mit deutlich 

längeren Öffnungszeiten

Für die Zusammenarbeit konnten wir die Landi 
Berg TG gewinnen, die den örtlichen Volg 
betreibt. Sie profitieren somit künftig von den 
attraktiven Öffnungszeiten des Volg-Ladens.

Öffnungszeiten Volg Berg und integriertes 
Postangebot
Montags bis Samstag 6.30 – 20.00 Uhr

Mehr zum neuen Postangebot in Berg erfahren 
Sie auf der Rückseite.

Einfach, praktisch, kundennah
Die neue Partnerfiliale in Berg 

Geschätzte Kundin, geschätzter Kunde 

Künftig können Sie Postgeschäfte in Berg TG an 
einem neuen Standort erledigen: Voraussichtlich 
ab Mitte September 2017 sind wir zusammen 
mit dem Volg-Laden an der Hauptstrasse 47 
zu Hause.

Mit der neuen Partnerfiliale (Postagentur)  
bieten wir Ihnen weiterhin eine breite Palette 
von Postdienstleistungen vor Ort an.

Ab September 2017:  

neues Postangebot mit deutlich 

längeren Öffnungszeiten

Für die Zusammenarbeit konnten wir die Landi 
Berg TG gewinnen, die den örtlichen Volg 
betreibt. Sie profitieren somit künftig von den 
attraktiven Öffnungszeiten des Volg-Ladens.

Öffnungszeiten Volg Berg und integriertes 
Postangebot
Montags bis Samstag 6.30 – 20.00 Uhr

Mehr zum neuen Postangebot in Berg erfahren 
Sie auf der Rückseite.

Inserat
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Kontakt für Fragen zum Postangebot
 – Brigitte Berger Leiterin Betrieb,  
Poststellengebiet Weinfelden
 – Tel. 058 453 84 06
 – kundendienst@post.ch
 – www.post.ch/postnetzM

ai
 2

01
7

Was bieten wir Ihnen in der Partnerfiliale?
In der neuen Partnerfiliale im Volg können  
Sie künftig folgende Postgeschäfte erledigen:
 – Briefe und Pakete aufgeben
 – Pakete und eingeschriebene Briefe abholen
 – Briefmarken kaufen
 – Einzahlungen bargeldlos erledigen (das heisst 
mit der PostFinance Card, einer Maestro- oder 
V PAY-Karte)
 – Geld beziehen mit der PostFinance Card

Zudem können Sie Ihre Postgeschäfte bequem 
mit dem Einkauf beim Volg kombinieren.

Angebot für Postfachkunden
Die Post wird weiterhin Postfächer in Berg 
anbieten. Wir werden die Postfachkunden zu 
einem späteren Zeitpunkt mit einem separaten 
Schreiben über das künftige Zustellangebot 
informieren.

Weshalb eine neue Lösung?
Wir haben uns aus folgenden Gründen ent-
schieden, die Poststelle 8572 Berg TG durch  
ein neues Angebot zu ersetzen:
 – Die Lebens- und Kundengewohnheiten ändern 
sich. Die elektronische Kommunikation sowie 
Internetbanking verdrängen zunehmend 
herkömmliche Postdienstleistungen am Post-
schalter.
 – Die Nutzung der Poststelle Berg liegt seit 
einigen Jahren auf einem tiefen Niveau und  
ist teilweise weiter rückläufig. Zum Vergleich: 
Die Menge der erledigten Postgeschäfte 
beträgt nur einen Viertel des Volumens der 
Poststelle Weinfelden. 
 – Hinzu kommt, dass in der Region ein sehr 
dichtes Postnetz vorhanden ist, zum Beispiel 
mit Filialen in Weinfelden, Bürglen und Sulgen. 
 – Mit der Landi Berg TG konnten wir für die 
neue Lösung einen lokal gut verankerten 
Partner gewinnen, der über ein Geschäft an 
zentraler Lage im Dorf verfügt. 

 – Das neue Postangebot im Volg-Laden stellt 
sicher, dass Sie auch in Zukunft in Berg von 
einem breiten Angebot an Postdienstleistun-
gen profitieren können, und dies während sehr 
attraktiven Öffnungszeiten.

Hausservice in Mauren
Der bestehende Hausservice im Ortsteil Mauren 
hat sich bewährt. Die Kundinnen und Kunden  
in Mauren können den Hausservice deshalb auch 
künftig wie gewohnt nutzen. 

Was sagt die Gemeinde?
Der Gemeinderat bedauert die Aufhebung der 
Poststelle Berg TG. Er setzte sich stark dafür ein, 
dass zusammen mit dem Volg eine neue Lösung 
realisiert werden konnte, die sicherstellt, dass 
weiterhin ein gutes Angebot an Postdienstleis-
tungen in Berg bestehen bleibt.

Service in hoher Qualität
Partnerfilialen bewähren sich bereits an mehr  
als 850 Standorten in der ganzen Schweiz.  
Wir sind deshalb überzeugt, dass wir Ihnen mit 
der neuen Lösung auch in Berg weiterhin  
einen Service in hoher Qualität bieten können. 

Wir werden Sie rechtzeitig über das genaue 
Eröffnungsdatum der neuen Partnerfiliale infor-
mieren. Bis dahin bleibt die heutige Poststelle 
unverändert in Betrieb.

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen.

Post CH AG, Poststellen und Verkauf

Marcel Stillhard,  
Leiter Verkaufsgebiet Winterthur-Schaffhausen

Bruno Horat,  
Leiter Poststellengebiet Weinfelden
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einem neuen Standort erledigen: Voraussichtlich 
ab Mitte September 2017 sind wir zusammen 
mit dem Volg-Laden an der Hauptstrasse 47 
zu Hause.

Mit der neuen Partnerfiliale (Postagentur)  
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Was bieten wir Ihnen in der Partnerfiliale?
In der neuen Partnerfiliale im Volg können  
Sie künftig folgende Postgeschäfte erledigen:
 – Briefe und Pakete aufgeben
 – Pakete und eingeschriebene Briefe abholen
 – Briefmarken kaufen
 – Einzahlungen bargeldlos erledigen (das heisst 
mit der PostFinance Card, einer Maestro- oder 
V PAY-Karte)
 – Geld beziehen mit der PostFinance Card

Zudem können Sie Ihre Postgeschäfte bequem 
mit dem Einkauf beim Volg kombinieren.

Angebot für Postfachkunden
Die Post wird weiterhin Postfächer in Berg 
anbieten. Wir werden die Postfachkunden zu 
einem späteren Zeitpunkt mit einem separaten 
Schreiben über das künftige Zustellangebot 
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Weshalb eine neue Lösung?
Wir haben uns aus folgenden Gründen ent-
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Wir sind deshalb überzeugt, dass wir Ihnen mit 
der neuen Lösung auch in Berg weiterhin  
einen Service in hoher Qualität bieten können. 
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mieren. Bis dahin bleibt die heutige Poststelle 
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